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Griechenland verlungt den Rücktransport der verbündeten Truppen

Schwere Verluſte der Jtaliener Die Serben vor der Gefahr der Amzingelung
Wien 19 Oktober Das Blatt A Vilag meldet aus Athen Jn der Note Griechenlands an den Vierverband wird in entſchiedenſter Form der ſofortige

NRücktransport der bei Saloniki gelandeten Truppen gefordert
entwaffnen und internieren

Bei Außerachtlaſſung dieſer Forderung werde Griechenland die nicht abtransportierten Truppen
Da Venizelos fortfährt mit den Geſandten der Verbündeten zu beraten will man in eingeweihten Kreiſen wiſſen daß Venizelos neuer

dings vogz der griechiſchen Regierung vertraulich mitgeteilt worden ſei daß die Regierung es gern ſähe wenn Venizelos ihr die Ergreifung energiſcher Maßregeln erſparen
würde die geeignet wären den ehemaligen Miniſterpräſidenten von Athen fernzuhalten Tgl Rdſch

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

Wien 19 Oktober Amtlich wird ver
lantbart

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der verbündeten Heere machten auch

geſtern überall Fortſchritte Die Macva iſt zum größ
ten Teil in unſerem Beſitz Die beiderſeits der Kolu
baraMündung überſchifften k und k Truppen nahmen
um Mitternacht die Stadt Obrenovac und die Höhen ſüd

davon Die von Belgrad ſüdwärts vordringen
den Streitkräfte gelangten in der Verfolgung des Fein
des über Ripany hinaus Eine öſterreichiſchungariſche
Kolonne erſtürmte mit dem Bajonett den Zigeunerberg
ſüdlich von Grocka und nahm mit den beiderſeits der
unteren Morawa erfolgreich vordringenden deutſchen
Diviſionen die Verbindung auf
Kämpfen um den Avala und um die Stellungen nord
weſtlich von Grocka ſind von unſeren Truppen 15 ſer
biſche Offiziere und 2000 Mann als Gefangene ein
gebracht worden Die Bulgaren entriſſen dem Feinde
die erſte Befeſtigungslinie öſtlich von Pirot und drangen
bis in die Gegend von Vranje vor
R

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe an der Jfonzofront nehmen anAusdehnung zu Geſtern Mittag ſetzte gegen unſere

Stellungen am Krnu an Lolmeiner Bructentoöpf bei
Tonale und Plava gegen den Görzer Brückenkopf und
das Platean von Doberdo ſtarkes feindliches Geſchütz
r ein das mit großer Heftigkeit bis in dic Abend

nden anhielt und an einzelnen Abſchnitten auch nachts
andauerte Unter dem Schutze dieſes Feuers ging die
italieniſche Jnfanterie an gar Stellen zum
Angriff vor Am Krn am Mrli Vrh und vor den
Stellungen des Tolmeiner Brückenkopfes brachen alle
feindlichen Angriffsverſuche in unſerem Jnfanterie
Maſchinengewe r und flankierendem Geſchützſeuer zu
ſammen Die gegneriſche Jnfanterie flüchtete wo
fie angegangen war unter den ſchwerſten Verluſten in
ihre Gräben zurück Stellenweiſe zog ſie es vor
Avanti zu ſchreien ohne ihre Deckungen zu verlaſſenEin gegen den Monte Sabotino eſtüich von Salcanga

gerichteter Angriff und mehrere ſtarke Vorſtöße gegen
die ſchon ſeit einigen Tagen heiß umſtrittenen Stel
lungen bei Petſano wurden gleichfalls zurückgeſchlagen
auch hier erlitt die italieniſche Jnfanterie große Verluſte
T Jn Kärnten und Tirol herrſcht weiter rege feindliche
Artillerietätigkeit

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſetzten ihre Angriffe im Sumpf und

Waldgebiet des unteren Styr fort Bei dem nordweſt
lich von Derazno liegenden Dorf Boguslawka ſtürmte
der Feind dreimal vergebens gegen die Stellung einer
Honveddiviſion an Er wurde durch Feuer und im Nah
kampf in die Flucht geſchlagen und ließ drei Offiziere
über 500 Mann und zwei Maſchinengewehre in unſerer
Hand Auch eine über Kulikowice vordringende ruſſi
ſche Diviſion wurde wieder auf das Oſtufer zurückgetrie
ben Jn der Gegend von Czartorysk gewann der Gegner
an einzelnen Punkten das Weſtufer des Styrfluſſes
Dort wird noch gekämpft Nördlich von Rafalowka
griffen die Ruſſen gleichfalls mit ſtarken Kräften an
Sie wurden abgewieſen wobei wir 100 Mann Gefan
gene machten Sonſt blieb die Lage im Nordoſten un
verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Bahn Niſch Saloniki
abgeſchnitten

Sofia 19 Oktober Durch die Einnahme Vranjas
durch die bulgariſchen Truppen iſt die einzige Eiſenbahn
derbindung Serbiens mit Südmazedonien in den Hän
den der Bulgaren und ſomit auch der Verbindungswe
der Weſtmächte mit Rußland unterbunden Beim w
teren Rückzug werden die eventuellen Rückzugslinien derſerbiſchen dine bodroht Jedenfalls erſcheint e
iept ne Vereinigung des Sendung ort in Salon
mit den ſerbiſchen Hauptkräften problematiſch Die ſer
ne rnppen die in Mazedonien ſtehen dürften
gleichfalls von den Hauptkräften abgeſchnitten
werden Nachdem die mazedoniſche Bevölkerung die bul
gariſchen Truppen als Befreier begrüßt hat dürfte ſich
die Beſetzung Mazedoniens ohne Störun purecdfn

Voſſ J g

Jn den dreitägigen

Die Einnahme von Vranja
Sofia 18 Oktober Die Einnahme von Vranja

hat hier große Freude hervorgerufen Mit der Be
ſetzung dieſes Ortes iſt das eigentliche Königreich
Serbien von Mazedonien abgeſchnitten Nachrichten
aus Bukareſt zufolge hat die Unterbrechung der Ver
bindung Saloniki Niſch die die Folge des Verluſtes
von Vranja iſt große Verwirrung im ſerbiſchen Haupt
quartier hervorgerufen Der Sitz der Regierung ſoll
nach Priſchting verlegt werden wohin der König und
auch die diplomatiſchen Vertreter der Entente und der
Neutralen folgen ſollen Der Ruf nach der Hilfe Rußlands wird immer dringender Die Verſtimmung vor
allem gegen England ſoll in ſtändigem Wachſen be
griffen ſein Die Zahl der Kriegsgefangenen die die
bulgariſchen Truppen bisher gemacht haben beträgt un
gefähr 3000 darunter zahlreiche Offiziere Berl Tgbl

W T Budapeſt 19 Oktober Az Eſt meldet
aus Sofia der bulgariſche amtliche Bericht
vom 16 Oktober meldet ſind die Bulgaren am 15 Okt
n die Stadt Vranja eingezogen und haben außerdem

Egri Palanka und Kotſchang beſetzt

Der Kampf in Mazedonien
Athen 19 Oktober Havas Nach ſicheren Mel

dungen aus Saloniki dauert die Schlacht an die im Ge
biet von Riſtowatz Wranja begonnen hat Die Serben
haben bedeutende Verſtärkungen erhalten Die tele
graphiſchen Verbindungen hinter Wranja ſind unter
brochen Berl Lok Anz

W T Athen 19 Oktob
gemeldete Unterbrechung der Eiſenbahnlinie Saloniki
Niſch wird in Abrede geſtellt Ein Eiſenbahnzug mit
den erſten in den Kämpfen mit den Bulgaren verwun
deten Franzoſen iſt in Saloniki eingetroffen

Knjazevaec vor dem Fall
Budapeſt 19 Oktober Aus Sofia wird berichtet

Man erwartet ſtündlich die Nachricht von der Einnahme
Knjazevacs Die äußerſten bulgariſche Vorhut befindet
ſich in unmittelbarer Nähe der Stadt Die Eiſenbahn
linien um Knjazevac herum ſind von den Serben völlig
zerſtört worden Das junge bulgariſche Fliegerkorps
zeichnet ſich beſonders aus Die Feſtung Pirot wurde zu
wiederholten Malen von bulgariſchen Fliegern mit Bom
ben belegt Die Donauſchiffahrt iſt endgültig geſperrt
die bulgariſchen Flußdampfer erbeuteten noch weitere 8
ſerbiſche Trausportdampfer und mehrere Schlepper das
ganze ſerbiſche Ufer wurde mit Minen belegt Der
Sonderberichterſtatter des Az Eſt meldet aus Buka
reſt Der Donau entlang haben deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen bereits die Verbindung
weſtlich Semendrig miteinander hergeſtellt

Berl Lok Anz

Die Rückkehr nach Saloniki
Sofia 20 Oktober

Saloniki laſſen erkennen daß die dort liegenden Truppen
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben Es be
ſtätigt ſich daß die Bahn Niſch Saloniki an mehreren
Stellen zerſtört iſt Fünf vollbeladene Eiſenbahnzüge
die mit Truppen und Kriegsmaterialien von Saloniki
nach Serbien unterwegs waren wurden auf Befehl des
Oberkommandos auf offener Strecke angehalten und
kehrten nach Saloniki zurück Die Truppen kamen
wieder in ihr Barackenlager und das Kriegsmaterial
wurde ausgefrachtet Tgl Rdſch

Die Begeiſterung der Mazedonier
für Bulgarien

W T Berlin 20 Oktober Nach dem Lok Anz
z ein deutſches Flugzeuggeſchwader Kragujewatz mit
Arſenal bombardiert Jm Timokgebiet wird verzweifelt
ekämpft Aus Sofia wird berichtet Der Zuſtrom mazekoni er Freiwilliger wächſt ſtändig Etwa 50 000

Sie bilden eigene Diviſionen

R 9L l C

z er Agence Havas Die

ereits eingekleidet

Wiederholte Neutralitäts
erklärnngen Griechenlands

ſeien

Mehrere Meldungen ans

Angebliche Anſtimmigkeiten
im griechiſchen Kabinett

Amſterdam 19 Oktober Aus Mailand meldet der
Daily Telegraph daß in Athen Gerüchte verbreitet

ſind wonach Gunaris und Theotokis die beiden
deutſchgeſinnten Mitglieder des Kabinetts immer
mehr Einfluß gewinnen und daß Miniſterpräſident Zai
mis mit dem Rücktritt drohe Berl Tagebl

Neue Kriegserklärungen
Amſterdam 19 Oktober Der holländiſche Geſandte

in Sofia erhielt den Auftrag der bulgariſchen Regie
rung die Kriegserklärung Frankreichs zu überreichen die

Tägl Roſch
W T Rom 19 Oktober Agenzig Stefani

Da Bulgarien die Feindſeligkeiten gegen Serbien er
öffnet hat und mit den Feinden Jtaliens deſſen Verbün
dete betämpft erklärt die italieniſche Regierung auf Wei bombart
ſung des Königs daß zwiſchen Bulgarien und Jtalien t
der Kriegszuſtand herrſcht

Die Stimmung in Jtalien
W T Zürich 19 Oktober Jn politiſchen

Kreiſen Jtaliens nimmt die Gegnerſchaf gegen die
Teilnahme Jtaliens am Balkanabenteuer wofür
landra und Sonnino eintraten immer mehr zu
hinter ſteht die geſamte öffentliche Meinung Jtaliens

Der U Boot Schrecken im
Mittelmeer

Amſterdam 19 Oktober Aus Athen wird gemeldet
Die engliſche und franzöſiſche Schiffahrt zeigt eine zu
nehmende Nervoſität Viele Kapitäne haben ſich ge
weigert wegen der deutſchen Unterſeebootgefahr die
Reiſe anzutreten Außer den Schiffen die in der Vor
woche in den Grund gebohrt wurden iſt noch der
Dampfer Ajax 7000 Tonnen groß torpediert worden

Berl Tabl

V

Die Preisregelung für Butter
Berlin 19 Oktober Nach den Vorſchlägen des

Reichsamts des Jnnern wird ein Bundesratsbeſchluß
eine Preisregelung von Butter demnächſt vornehmen der
außer dem Großhandel auch die Preisſtellung der Her
ſteller und des Kleinhandels umfaßt Eine Notierungs
kommiſſion für Butter mit dem Sitz in Berlin ſoll un
abhängig von dem Marktpreiſe regelmäßig eine Butter
notiz feſtſtellen die als Grundpreiſe für das ganze Reich
gelten ſoll Zu dieſer Berliner Notiz können für die
einzelnen Bundesſtaaten oder für beſtimmte abgegrenzte
Wirtſchaftsgebiete Zu und Abſchläge feſtgeſetzt werden
Möglicherweiſe findet auch eine Verbrauchsregulierung
ſtatt W T

Auch Churchill regierungsmüde
Kopenhagen 19 Oktober Der Daily Chronicle

meldet Churchill werde demnächſt aus dem Kabinett
ausſcheiden Er ſoll den Wunſch geäußert haben wieder
in ſein Regiment einzutreten das an der Front in
Flandern kämpft Tägl Roſch

London 19 Oktober Die Morning Poſt ſagt in
ihrem Leitartikel Der Sieg der allgemein als Vorrecht
der britiſchen Waffen gilt wird nicht mehr als ſelbſt
verſtändlich angeſehen Das Blatt fordert daß alle
Miniſter die ſich als unfähig erwieſen beſeitigt würden
und vor allem daß der Seekrieg durch eine ſee
männiſche Autorität geleitet würde Berl Lok Anz

Asquith erkrankt
Amſterdam 19 Oktober Reutez meldet Amtlich

wird bekanntgegeben daß Die ſident Asquith an
inem Anfall von Darmkatarrh erkrankt iſt und einige

uhe dedarf Voſſ Ztg

Ein engliſches Geſtändnts

2

Tage abſoluter

e x r r Jn einen WW T Bukareſt 19 Oktober Zuverläſfigen dert mes aus dem Großen Hauptquartier dom
nungen zufolge gab der intſterpräſident im 14 d heißt es Ein Beweis für die Heftigkeit und

geſtrigen Miniſterrat bekannt daß die griechiſche Re
gierung amtlich ihre Abſicht mitteilte angeſichts der
durch den Angriff Bulgariens auf Serbien geſchaffenen
Lage neutral zu bleiben

enauigkeit der deutſchen Artillerie iſt es daß obwohl
wir etwa 1000 Yards ſüdlich und weſtlich l ge
nommen hatten wir binnen verhältnismäßig kurzer
Zeit wieder hin ausgeworfen wurden

abwarts

z

Der Zar legt den Oberbefehl nieder
Wien 19 Oktober Hieſige Blätter melden in

direkt aus Petersburg Der Zar Nikolaus wird den
Oberbefehl wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit wieder
niederlegen Kuropatkin iſt für eine hohe Stellung ans
erſehen D Tages 3Ztg

Anruhen in
Chriſtiania 19 Oktober

e J

Petersburg
c Von einer aus Peters

burg heute hier eingetroffenen Perſönlichkeit wird er
zählt daß neue blutige Krawalle in der letzten Zeit
auch in der Hauptſtadt Rußlands ſtattgefunden haben
Arbeiter und Studenten Fogen mit roten Fahnen durch
die Straßen nach einem Platz wo der Sozialiſtenführer
Tzeidze eine Rede hielt die damit endete daß die ver
a Dun wieder einberufen werden müſſe Nun

ſchritt die Polizei ein und die erregten Volksmaſſen
nahmen Straßenſteine und all was ſie fanden und

er zei Dann wurdenMenge losgelaſſen und viele Perſonen
chwer verwundet Berl Lok Anz

woEin ruſſiſcher Heeresbericht
W T Petersburg 19 Oktober Kriegsberichr

vom 18 Oktober Jn der id von Riga am Aafluß

Mit Feindes dieS irre nt u

am Herzogshof nordweſtlich Mitau ubergegangen waren
iber den Fluß zurückgeworfen Front in der

Gegend von Dünaburg blieb der Feind nach den geſtrigen
Angriffen die wir zurückwarfen ruhig Nur bei Dorſch
n VI W u U LPoſchilina 8 km ſüdlich Jlluxt verſuchte der Feind uns
durch zwei Angriffe aus den Gräben hinauszuwerfen
Der Angriff wurde abgeſchlagen Der Artilleriekampf

v a z m r Demmoerſee nd Hen Dyyamdauert an 1chen De Vemmerſee und dem Vrysnjatyſees iſt der impf noch im Gan Nördlich des
Dorfes Nurwjanzy am Südufer des Dryswjatyſees wur
den die Deutſchen unter großen Verluſten aus ihren
Stellungen geworfen Wir machten Gefangene und er
beuteten Maſchinengewehre Am oberen Njemen fluß
aufwärts Dieljatitſch 18 km nahmen r das Dorf
Schtſcherſey im S dlich des Pripet am mittleren
Styr trugen unſere Tri i edeutenden Erfolg
davon Bei der Beſetzung des Dorfes Sobieszezyec fluß

abwär tiahmen wir 13 Offiziere
darunter kommandeur d 500 Soldatenefan eil wa den Feind beiwicze ch alowka 5 km
Bi 00 Soldaten gefar genommen undM wo Ebenſo beſetzten wir das
T ice Czartorysk 5 km und ben B achdem wir eir Gegen
11 es J F fe at er mehral de he Solde Handgrat un l in unſer Hand AmMorgen d T ran Truppenin Dorf N in machten ungefähr nd erbeuteten viel M

Heftiger Wahlkampf in Südafrika
London ktober Times melden aus Kapſtadt

Die Aufregur Wahlkampfes der am Mittwoch
nde ur Fieberhitze geſtiegen beſonders in den
ländlich ahlbezirken in denen ſich der Kampf
zwiſc 1 Nationaliſten deſüdafrika n beiſpielloſen Bitterlentwickelt Nur 8 Sitzen ſind unbeſtritten
Die al dafrikaniſche Pe iſt völlig geſpalten Die
nationaliſtiſchen Redner und Zeitungen führen die Wahl
kär äuf Bosheit gegen die Regierung und
n lareich den Geiſt wütendenStreit zu entzünden der ebenſo gegen England

ſich richtet B Z a

Das enttäuſchte Auſtralien
w Der Korreſpondent derKopenhagen 19 Oktober

Oaily Mail in Sidney telegraphiert Die Gerüchte
daß die Stellungen auf Gallipoli von den Engländern

rief in ganz Auſtralien die größte Be
u herpor da auf Gallipoli bereits diele junge
Uxſtralier ihr Leben eingebäüßt haben Die auſwraliſche
Preſſe erklärt wenn die Militärleitung des Vierder
bandes wirklich ſich für die Räumung don Gallipoli ent

2 2 G

J mar z d daun on ſollte ſo wäre das ein Beweis dafür daß das
t m vehbhm en r zoſltommenſter Unfßbinkeit gear Unter men von vollkommenſter Unfahiaterit gesJ Je t Nro kei 1 mrle le e ur die eine Strafe zu hart ware

Berl Lok Anz



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

W T Großes Hauptquartier 19 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den
burg Südlich von Riga ſtürmten unſere Truppen
mehrere ruſſiſche Stellungen und erreichten die Düng
öſtlich Borkowitz Ein Offizier 240 Mann wurden ge
fangen zwei Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Jakobſtadt
wurde abgewieſen Jn Gegend von Smolwy wurde
durch eines unſerer Kampfflugzeuge ein franzöſiſcher
Doppeldecker der von einem ruſſiſchen Stabskapitän ge
führt wurde und mit einem engliſchen Maſchinengewehr
ausgerüſtet war abgeſchoſſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
geſtern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen für
uns günſtigen Verlauf

Balkankriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenſen wurde von der Armee des Generals von
Koeweß durch öſterreichiſch ungariſche Truppen die
Stadt Obrenovac genommen Südlich von Belgrad
erreichten deutſche und öſterreichiſch ungariſche Verbände
nach Kampf die Höhen von Vranie ſüdlich von Ri
panf und ſüdlich von Grocka an der Donau Die Armee
des Generals v Gall witz erkämpfte mit dem rechten
Flügel die Gegend weſtlich von Seone ſowie die Orte
Vodany und Mala Kranaga Das Höhengelände bei Lu
cicg ſowie ſüdlich und öſtlich von Bozevac bis Misljeno
vac wurde dem Feinde entriſſen

Die Armee des Generals Bojadijeff drang gegenZafecar Knjazevac über Jnowo und gegen den g el

von Pirot weiter vor Andere bulgariſche Truppen
haben Vranje im oberen Morawatal genommen und
weiter ſüdlich die Linie Egri Palanka Stip bereits über
ſchritten

Oberſte Heeresleitung

Kriegsnöte der Deutſchen in Kurland
Durch das ſiegreiche Vordringen der deutſchen Waffen

iſt das Deutſchtum des größten Teils von Kurland nicht
bloß erlöſt ſondern hart am Rande eines furchbaren
Abgrunds vom ſichern Verderben gerettet worden
Hatte doch Miniſterpräſident Goremykin dem um Scho
nung der deutſchen Schulen flehenden kurlädiſchen Lan
desbevollmächtigten Grafen Reutern Nolken voll Haß
und Grimm erklärt Rußland führe den Krieg nicht bloß
um das Deutſche Reich ſondern auch um die deutſche Kul
tur zu vernichten Was die von Angeberei und Gewalt
tat umringten Deutſchen in de Zeit zu erdulden hatten
haben die Zeitungsberichte über verſchickte Gutsbeſitzer
und Paſtoren überfallene r mißhandelte
Koloniſten ſchon in herzbeklemmender iſe vor Augengeführt Nicht bloß deutſche Koloniſten aus dem hen
Arbeitsgebiet der kurländiſchen Anedlunyerelſtifer bei

den Kreisſtädten Goldingen und Haſenpoth ſondern
auch Landmagnoten aus dem nördlichen Litauen und der
Umgebung Mitaus haben vor den Mordbrennereien der
Koſaken in die Wälder flüchten und im Dickicht wochen
lang hauſen müſſen bis nach ſicheren Erkundungen die
deutſchen Truppen die Ruſſen gänzlich zurückgeworfen
hatten Von den Großgrundbeſitzern ſcheinen nicht allzu
viele von den deutſchen Bauern aber doch einige Tau
ſende dem fürchterlichen Keſſeltreiben entronnen zu ſein

Ein Kapitel für ſich bilden die Verfolgungen der
Juden die in den Oſtſeeprovinzen weit überwiegend der
eutſchen Sprach und Kulturgemeinſchaft angehbören

Aus dem Bereich der drei Provinzen ſollten nachdem Li
bau dem deutſchen Handſtreich erlegen war alle Juden
auch die ſeit Generationen dort wohnberechtigten aus
geſiedelt werden Nur mit den wohlhabendſten und
unternehmendſten wollte man Ausnahmen machen an
geblich um ihre wirtſchaftlichen Kräfte dem Lande weiter
zu erhalten während es ſich in Wirklichkeit mehr um Aus
nutzung dieſer Kräfte ſeitens der Polizei und Militär
organe handelte Da entſchloſſen ſich die Juden zu einer
großen Opfertat und erklärten unter ihnen ſei ein all
gemeiner Ausgleich zwiſchen reich und arm beſchloſſen
worden ſie würden keine unterſchiedliche Behandlung
hinnehmen und daher alle gemeinſam das Land verlaſſen
Tatſächlich legte der in Riga zuſammengetretene jüdiſche
Ausſchuß den Wohlhabenden ungeheure Abgaben zum
Beſten der Aermſten auf Ein reicher Holzhändler wollte
freiwillig dreitauſend Rubel ſpenden Die Gabe wurde
mit dem ſcharfen Einſpruch zurückgewieſen daß er zu
nächſt ſeine Einſchätzung abzuwarten habe Durch dieſe
Einſchätzung wurden ihm nicht weniger als fünfzigtauſend
Rubel abgefordert Ungeachtet der umfaſſenden Hilfe
leiſtung der Glaubensgemeinde ſind noch Tauſende armer
Juden auf ihrer mühſeligen Wanderung in die mittleren
und Gouvernements den Anſtrengungen und
Entbehrungen erlegen

Die Austreibung der Juden hat zur Verwüſtung des

tenoſtlichen

fachen Landes noch die Verarmung der kurländiſchen
Kleinſtädte gefügt in denen auch das Handwerk großen
teils in ihren Händen war Hiermit machte die ruſſi
ſche Ausſaugungspolitik aber noch keineswegs halt Wie
um die Einleger von Spargeldern zeitweilig ihres Ver
mögens zu berauben nötigte man den Kurländiſchen
Kreditverein dazu nicht bloß ſein eigenes Vermögen
ſondern auch alle privaten Depots im Betrage von drei
ßig Millionen Rubel fortzuſchaffen

Nach Sibirien bezw dem öſtlichen Rußland verſchickt
vorden waren ſchon vorher der Landbotenmarſchall

ndtagspräſident Baron Rahden Maihof die Kreis
rſchälle Baron Hahn Groß Platon und Baron Bi
am Wadax die Verwandte im deutſchen Heer hatten
er denen man andere Beziehungen zu Deutſchland als
rbrechen anrechnete
Mitau ſelbſt hat in den Kämpfen wenig gelitten und

hat da die Juden gezwungen zahlreiche Letten frei
rbgezogen ſind ein viel deutſcheres Gepräge als

dem Der lettiſche Konſumverein iſt wohl um
eife zu verdecken während der Räumung der

Sir Edward Grev
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Der Einmarſch in Serbien
hat jetzt auf der ganzen Donaufront und an der bul
ariſchen Grenze begonnen Belgrad Semendria undPoſerowis an der Donaufront ſind bereits in den

erſten Tagen genommen worden, dies bedeutete die Be
ſitzergreifung der nach Niſch führenden Bahnſtützpunkte
Geſtern kam die Nachricht daß der öſterreichiſche Ge
neral von Köveß auch Obrenowatſch eingenommen hat
Dieſer Ort iſt der Ausgangspunkt der Eiſenbahn nach
Veljevo Nunmehr ſind alle an der Donau ins Jnnere
Serbiens führenden Bahnlinien in unſerem mittelbaren
Beſitz Der Hauptvorſtoß wird durch das Morawatal
aufwärts geführt werden
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Mit der Einnahme von Radujewac hat die bulgariſche
Offenſive am nördlichſten Punkt der ſerbiſch bulgariſchen
Grenze an der Donau eingeſetzt Sie beherrſchen damit
den Uebergangspunkt der Eiſenbahn aus Rumänien nach
Niſch und nach Belgrad Daß die Bulgaren auf der
ganzen Oſtfront Serbiens ſiegreich vordringen zeigt
daß ſie mit großzügigen Plänen und Mitteln arbeiten
Von Norden nach Süden zu haben ſie ſiegreiche Vorſtöße
unternommen auf Zajezar und Knjazevac an der Timok
linie vor Pirot in der Marſchrichtung auf Niſch Die
Eiſenbahn von Niſch nach Saloniki iſt durch ihr Vor
gehen bei Vranje Kumanovo und Waladavo ſo gut wie
in ihrer Hand Durch die Einnahme von Vranje iſt zu
gleich das obere Morawatal den Serben als Rückzug
linie geſperrt

Stadt von den eigenen Begründern in Brand geſteckt
worden und die gewaltige Feuersbrunſt vernichtete
noch etwa fünfzig benachbarte Häſer Jn der Umgebung
Mitaus ſind viele Gutsgebäude und Bauernhöfe ver
wüſtet Faſt ganz zerſtört ſind die ſchönen Schlöſſer
Elley Meſothen und Groß Eckau Viel iſt verloren
viel iſt vernichtet aber ungebrochen iſt das Selbſtver
trauen der Lebenswille baltiſchen Deutſchtums
Als Erſatz für die unvekmeßlichen Verluſte an Leben
und Gut kann es ſchon angeſehen werden wenn ihm heute
nicht mehr entgegengearbeitet ſondern brüderlicher Ber
ſtand geleiſtet wird

Vor einem Jahr in Antwerpen

Von der halben Million Seelen die Antwerpen in
Friedenszeiten zählte waren nur einige Tauſend während
der Beſchießung daheimgeblieben meiſtens Beſitzer eines
bombenſicheren Kellers und faſt ausſchließlich Vlamen
die trotz aller Räubergeſchichten die die belgiſche Re
gierung hat verbreiten laſſen der Ankunft der ſtamm
verwandten Deutſchen ruhig entgegenſahen

Während der erſten zwei Wochen blieben die meiſten
Läden geſchloſſen wamentlich die welche man faſt täg
lich ſo notwendig braucht die Barbierläden Nach lan
z Hin und Herwandern fand ich eine geöffnete Bar

ierſtube Der Gehilfe war gerade dabei einen deut
ſchen Offizier zu raſieren und er war vor lauter Ehr
furcht und Verantwortlichkeitsgefühl ſo aufgeregt daß
ſeine Hand in einer für den ſeltenen Gaſt gefahrvollen
Weiſe zitterte Ein kleiner alter Herr trat herein ver
beugte ſich tief gegen den Spiegel um den Offizier zu
grüßen und begnügte ſich bei mir armen Ziviliſten da
mit mir ein Tuch mit ſolcher Haſt und Gewalt um den
Hals zu würgen daß ich ſofort merken mußte daß er mit
ſeinen 60 Jahren dieſen Beruf entweder ganz verlernt
oder vielmehr noch nie ausgeübt hatte Trotz meiner
Bedenken die jeder begreifen wird denn ein Raſier
meſſer iſt nichts für Unbefugte ließ ich mich doch cin
eifen Der gute Mann pinſelte herum mit kurzenS Schlägen wie ein geſchickter Maurer mit dem

Bips oder ein n Anſtreicher mit der Farbe
ſo daß der weiße Schaum bis zum Spiegel hinſpritzte
und mir bald Ohren und Naſe verſtopfte Endlich nach
fünf Minuten legte er Pinſel und Barbierbecken bei
ſeite warf den Kopf ſchräg trat um einen Schritt zurück
und blickte mit ſichtlicher Zufriedenheit auf ſein Werk
wie ein Maler Da der Schaum ſchon zu trocknen be
gann und Monſieur Jean mich weiter betrachtete er
laubte ich mir die höfliche Frage Jſt

a

des b

das alles was
Sie können Ja, antwortete er lächelnd erſt ſeit
heute lerne ich die Kunden einzuſeifen denn mein
Schwiegerſohn dem der Laden gehört bleibt in Rotter
dam Ich kann den jungen Mann nicht allein laſſen und
muß doch auch ein bißchen helfen Er ſeufte blickte auf
die halb zerbrochene Schaufenſterſcheibe Während ich
nun unter dem Meſſer ſaß ſagte mir plötech der Ge

chen ungefähr 40 Kilometer ſüdlich von Brüſſel So
Woher wiſſen Sie das Aus ganz beſtimmter Quelle
ein Herr der ſoeben aus Brüſſel angekommen iſt hat
geſehen wie ein gefangener franzöſiſcher Offizier der in
einem Auto zwiſchen zwei deutſchen Offizieren ſaß ſich
plötzlich aufrichtete um der Menge zuzuſchreien Durch
halten Liebe Freunde wir ſind ſchon in Oudenarde
Nun was ſagen Sie dazu Jch meine nur daß wenn
wir für jeden gefangenen Offizier ein Auto bereitſtellten
wir bald kein Benzin mehr hätten Der Gehilfe wurde
feuerrot und ſtotterte Selbſtverſtändlich glaube ich an
dieſer ganzen Geſchichte kein Wort Man hat uns ſchon
ſo viel erzählt Wenigſtens war dieſer letzte Satz von
Herzen ausgeſprochen Jch ſtand auf zahlte und wollte
zur Türe als dieſe von außen aufgeriſſen wurde und
ein Herr mit den Worten hereinſtürzte Großartige
Nachrichten Die Engländer Laſſen Sie mich in
Frieden mit Jhrem Schwindel, brach der Barbier
gehilfe ſchleunigſt ab indem er mich mit einem Augen
winken dem Herbeigeſtürmten bezeichnete Es folgte
eine unbehagliche Pauſe die ich benutzte um dann dem
leichtgläubigen Gehilfen klar zu machen welche ſchlimmen
Folgen das leichſinnige Weitererzählen falſcher Nach
richten für ſeinen Geſchäftsbetrieb haben könnte

Gurkhas und Siths
Bei La Baſſee wurde eine ganze Brigade indiſcher

Truppen vernichtet Ein kleiner Reſt fiel in deutſche
Hände Die danken jetzt dem Himmel daß die Prüfung
für ſie zu Ende iſt Für die Engländer waren ſie als
Soldaten billig und als zweibeinige Kugelfänger bei
Angriffen außerordentlich gut zu verwenden Fielen
ſie ſo erſparte man die Koſten des Rücktransportes
und je weniger zurückkamen deſto beſſer war es aus
mancherlei Gründen Sie hatten ſich ja nun an das
europäiſche Feuer gewöhnt und man mußte damit
rechnen daß ſie nunmehr weniger Angſt haben würden
ſollte es einmal bei ihnen im eigenen Lande losgehen
Man muß an alles denken Sie kauern nun im Ge
fangenenlager um einen Reiſighaufen um ein kleines
Feuer in der Abenddämmerung groß ſchlank braune
Geſichter mit gekräuſelten ſchwarzen Bärten den Tur
ban gelb blau um die braune Stirn geſchlungen Sie
ſchweigen Jhre kaſtanienbraunen Augen glänzen Sie
ſind in Gedanken verſunken Dieſes Europa das ſie nur
vom Hörenſagen kannten hat ſie nachdenklich gemacht
Sechshundert ſolch brauner Burſchen liegen zwiſchen den
Gräben bei Aubers es ging allzu raſch Ein paar
Offiziere ſind unter ihnen Sie tragen ein paar
Streifen auf den lehmgelben Hemdkitteln der Uniform
ſonſt unterſcheidet ſie nichts von den Kameraden Sie
ſind ſtill vornehm und ſchön Es ſind Sikhs

Die Gurkhas dagegen ſind um einen Kopf kleiner
als die Sikhs Es ſind Eskimos Japaner Tibetaner
Sie ſind braun derbknochig ſchlitzäugig und ihre Pech
augen ſitzen in unreinem Weiß Es ſind Burſchen die

So fehen ſie wenigſtens aus Jm Frieden mögen ſie
a im Kampf aber

ſpaßen Der Engländer
wa e Sie tragen erdfarbene turbanähnliche Wollmützen mit dicken Köpfen Wickel

amaſchen lehmbraune Uniformen mit Taſchen auf der
iſt Aber ſie ſehen nicht im geringſten militäriſch

aus
Gurkha Gurkha tönt es auf einmal Sie ſollen

antreten um gezählt zu werden Der Gurkha Unter
offizier gackert ein Kommando Er ſeb aus wie ein
Japaner ſeine Augen ſtehen dicht beiſamien ſein pech
ſchwarzes Schnurrbärtchen iſt chineſiſch nach unten ge
ſchwungen Gurkha Gurkha Schon funkeln ſeine
Augen erxegt er bebt vor Wichtigtuerei Seine Leute
ſind hölliſch langſam Es iſt eine Heidenarbeit ſie in
3 Gliedern u telen Endlich ſtehen ſie ohne jede
militäriſche Haltung

Einige haben waſchblaufarbige Muſſelintücher um
den Kopf geſchlungen Einer trägt an Stelle der Woll
mütze ein rotes Taſchentuch mit weißen Punkten wie
ein Fliegenpilz ſieht er aus Ununterbrochen huſten
ſie das europäiſche Klima iſt ihnen ſchlecht bekommen
Der ſchwarze kleine Unteroffizier ſchiebt ſie in Reih und
Glied und nun ſtehen ſie alle mit dem verquälte
Ausdruck des Aſiaten die braunen Geſichter voller
Runzeln und Falten Der Unteroffizier reiht ſich am
Flügel an Er klappt mit den Schuhen legt die braunen
Hände an die Schenkel und wirft die Stumpfnaſe in
die Luft Er will nun doch zeigen was ein Soldat iſt

Unſere Feldgrauen die am Gitter des Hofes ſtehen
lachen über ihn und bei Gott der Wichtigtner verdient
ihren Spott

Unterdeſſen hier wechſelt das Bild jede Minute
aber haben die Sikhs an einem Strick zwei Hammel

herangeſchleppt Sie gehen mit weichen großen
Schritten wie Leute die gewohnt ſind in Sandalen
zu gehen die Hammel trippeln gehorſam hinter ihnen
her Neben einem Waſſerkübel in dem ſich eben noch
ein langer Schotte die ſchmutzigen Füße wuſch machen
ſie halt und die Schlachtung ſoll beginnen Das Tier
ſoll den Kopf nach Oſten wenden und ſie können ſich
nicht über die Himmelsrichtungen klar werden Mit
Hilfe eines Kompaſſes wird die ſchwierige Frage ge
löſt und den Hammeln die Kehle durchſchnitten

Jm übrigen leben dieſe Gurkhas ſtumpfſinnig da
hin Sie ſind Söldner und nehmen Dienſt um ein
faules beſchauliches Leben führen zu können Gibt es
Krieg ſo ſchießen ſie auf Farbige die ſchlecht aus
gerüſtet ſind und ſchon iſt die Schlacht gewonnen Man
ſagte ihnen vor einem Jahr es gehe nach Aegypten
Nun Aegypten kannten ſie mancher von ihnen war
ſchon dort geweſen Es war eine andere Art von Jn

und an würde wieder Farbige vor die Gewehre
bekommen die nach den erſten Salven ausriſſen Plötz
lich aber ging es nicht nach Aegypten ſondern nach
Europa Sie ſollten gegen Germany kämpfen Ger
many Davon hatten ſie nur unklare Vorſtellungen
Die meiſten hielten Germany für eine Fabrikſtadt eine
Fabrik in der eine Menge Sachen hergeſtellt wurden
Made in Germany Sie fanden keine Begeiſterung
für dieſen Krieg Sie eſſen trinken ſchlafen und wollen
vergeſſen

z utmütige harmloſe Leute
iſt ſicher nicht mit ihnen zu ſpa
weiß was er an ihnen hat

Kriegsallerlei
Joachim Murat

Hundert Jahre ſind verfloſſen ſeitdem Joachim
Murat der ehemalige Gaſtwirtsſohn aus La Baſtide
bei Cahors auf Schloß Pizzo in Kalabrien ſtandrechtlich
erſchoſſen wurde Vielleicht wäre Murat glücklicher ge
weſen wen er nicht von Napoleon I würdig befunden
worden wäre den Königsthron von Neapel zu zieren
Als Feldherrn deſſen ſtürmiſche Tapferkeit manchen
Sieg Bonapartes erſt entſchied und deſſen Namen mit
Napoleons Schlächtruhm innig verknüpft iſt wird man
Murat zweifellos rühmen müſſen Seine ſonſtigen
Eigenſchaften und Fähigkeiten waren gering Merk
würdig war ſein komiſcher Hang zu abenteuerlicher
Kleidung Der berühmte deutſche Schlachtenmaler Al
brecht Adam 1786 1862 der als junger Maler das
franzöſiſche Heer nach Rußland begleitete erzählt daß
ihm ein komiſches Abenteuer begegnete IJch erblickte
ein auffallende Perſönlichkeit in einem hellblauen über
und über mit Gold verbrämten Rocke in roten gold
bordierten Hoſen auf dem Kopf einen wunderlichen
ganz mit Federn bedeckten Hut tragend Endlich fragte
ich einen Offizier Wie komt es daß ſich der Kaiſer ſo
viel mit dieſem Tambourmajor zu ſchaffen macht
Der aber ſchaute mich groß an und ſagte Was meinen
Sie damit Das iſt ja Murat der König von Neapel
So erſchien mir dieſer Tollkopf das erſtemal Bald ſollte
ich ihn vom Pulverdampf geſchwärzt in ſeiner ganzen
Wildheit unter den gemeinſten Flüchen die Soldaten in
das Feuer hetzen ſehen Auch die Tollkühnheit ent
ſprang bei ihm der Eitelkeit

Galgenhumor der Serben
Selbſt in Serbien macht man ſich luſtig über die

ſeltſame Brüderſchaft mit der England und Frankreich
für die europäiſche Ziviliſation zu kämpfen vorgeben
Mit beißender Jronie ſchreibt das ſerbiſche Blatt

Budutſchnoſt zu der Landung der Ententetruppen in

Saloniki aEs kommen als Gäſte unſere teuren Stamm
verwandten ſlaviſche Brüder aus Algier Kongo Indien
und Transvaal ferner unſere Vettern die Marokkaner
die Senegalneger und Zulukaffern Sie ſollen die ſerbi
ſchen Reihen ausfüllen und mit uns unter der Fahne
unſerer gemeinſamen ſlaviſchen Mutter Rußland gegen
die Germanen in Bulgarien und der Türkei in den
heiligen Kampf ziehen Wenn wir dann angeführt von
aſiatiſchen und afrikaniſchen Helden den Feind beſiegen
ſo wird dies den Triumph des Chriſtentums über den
Jslam bedeuten den Triumph der weichen ſlaviſchen
Seelen über den groben barbariſchen Germanismus
Jm Namen dieſes Triumphes begrüßen wir unſere
teuren Brüder die Marokkaner Senegalneger Zulu
kaffern Papuas und Jnder dieſe unermüdlichen Ver
teidiger des unterdrückten Slaventums und Chriſten
tums

Diesmal haben die Serben nicht unrecht

m

Kriegshumor
Selbſt dran ſchuld

Jm Lazarett liegt ein biederer Pommer der troß
ſeiner ſchweren allerdings in Heilung begriffenen Ver
wundung recht vergnügt iſt

Eine Beſucherin des Lazaretts die ihm Tabak für ſein
geliebtes Pfeiſchen mitgebracht hat was ihn erſt recht in
vergnügte Frimmung verſetzt erkundigt ſich teilnehmend
nach der Art der Verwundung Sein Bein iſt zer
ſchmettert Die Beſucherin ſchüttelt ernſt bedauernd den
Kopf Sie Armer

Ja da bin ick nu ſelbſten daran ſchuld meint der
pommerſche Landwehrmann

Weshalb denn lieber Mann
Da hebb ick all min Dag dem leiwen Gott min Leid

z Feel befohlen un an den verflixte Been habb ick wie
t

Du Ede die Dauerwurſt riecht ja ſchon
Na wat gloobſt de denn warum ik dir injeladen

Wiſſen Sie et die Alliierten ſchon in Ouden
arde eingerückt ſind Dudenarde iſt ein kleines Städt man zu allen möglichen Gewerben gebrauchen kann

habe Weil es doch die höchſte Eiſenbahn is daß man
ihr verzehren tut

13101

er

T


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


